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Der Rechenschaftsbericht für das Jahr 1885 schloss mit 
der Hoffnung, dass durch die bis zum 13. (1.) April 1886 
von dem Baumeister Herrn von der Hude in Berlin zu 
liefernden Pläne für die gesammte Wiederherstellung des 
Rigaschen Doms die vor Allem nothwendige generelle Grund­
lage für sämmtliche an dem Dome in Zukunft vorzuneh­
mende bauliche Umgestaltungen werde gewonnen werden. 

Der Vorstand glaubt mit aufrichtiger Befriedigung con-
statiren zu können, dass er bezüglich der Arbeiten des 
Herrn von der Hude in seinen Erwartungen nicht getäuscht 
worden ist. Schon mehrere Wochen vor dem festgestellten 
Termin langten die Pläne des Herrn von der Hude nebst 
begleitendem Texte hierselbst in Riga an und konnten be­
reits auf der Sitzung vom 17. März 1886 den Vereins­
gliedern zur Einsichtnahme vorgelegt werden. 

Auf dieser Sitzung wurde beschlossen, die Arbeiten des 
Herrn * von der Hude einer technischen Commission zur 
Begutachtung zu übergeben und es wurden in diese Com­
mission die Herren Architekt Felsko jun., v. Hagen, Scheel, 
Schmaeling und v. Sivers, sowie der Herr Professor Koch 
gewählt. 

Das mittlerweile eingegangene und dem Verein zur 
Kenntniss gebrachte Gutachten der Commission äussert sich 
im Wesentlichen dahin: 

1) dass das von dem Herrn von der Hude angefertigte 
Project einer Gesammtreconstruction des Doms der 
gestellten Aufgabe entspricht und zugleich eine sehr 
interessante und werthvolle Vorlage bietet, welche 
in jeder Beziehung die Intentionen des Vereins zu 
fördern und anzuregen, sowie das allgemeine In­
teresse für die Sache zu beleben geeignet erscheint : 



4 

2) dass der Verein sich vorbehalten müsse, Herrn von 
der Hude vorkommenden Falls nachträglich noch 
um ergänzende Auskünfte anzugehen, deren Gegen­
stand und Umfang sich jedoch erst wird präcisiren 
lassen, wenn an die Wiederherstellung der betreifen­
den Bautheile wird geschritten werden; 

3) dass gegenwärtig bereits an Herrn von der Hude 
das Ersuchen zu richten sein werde, Zeichnungen 
für die Ausbildung der beiden zur Seite befindlichen 
Capellen zu liefern. 

Nach abschriftlicher Zufertigung des obigen Gutachtens 
an Herrn von der Hude hat derselbe sich in seinem an 
den Vorstand gerichteten Schreiben vom 22. (10.) November 
vorigen .Jahres nicht nur bereit erklärt, wie im verflossenen 
Sommer beim Umbau des südlichen Kirchendachs und der 
Südfronte des Doms, die bei der Ausführung einzelner Bau­
arbeiten erforderlichen Zeichnungen zu liefern, vorgelegte 
Zeichnungen zu revidiren und jede gewünschte Auskunft 
zu ertheilen, sondern auch auf Wunsch die Ausarbeitung 
neuer für die Reconstruction des Doms erforderlicher Ent­
würfe in Aussicht gestellt. Hierbei hat Herr von der Hude 
den Wunsch geäussert, dass alle die Reconstruction des 
Doms und seiner Nebenbauten betreffenden Pläne, welche 
nicht von ihm selbst herrühren sollten, ihm zur Begutachtung 
vorgelegt werden. 

Bezüglich des gewünschten Projects für die Ausbildung 
des Thurms und der beiden Seitencapellen hat Herr von 
der Hude, nachdem er bereits im Herbst des vorigen Jahres 
eine Skizze für eine andere Ausgestaltung des Thurms, als 
die ursprünglich geplante, hierher iibersandt, sich in einem 
an den Präses des Vereins gerichteten Schreiben vom 23. 
(11.) November vorigen Jahres dahin ausgesprochen, dass 
er im Verlauf dieses Winters die Ausarbeitung der Pläne 
für die Neugestaltung des Thurms und der Seitencapellen 
in Angriff nehmen werde. 

Auf der General-Versammlung vom 18. Januar 1886 
wurde ferner beschlossen, in geeigneter Weise eine Ver­
mehrung der dem Verein zur Disposition stehenden Geldmittel 
herbeizuführen. Diesen Beschluss ist der Vorstand zu ver­


